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g n DES ZENTRALVORSTANDES. a g
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1. Herr Ad. Tièche wurde als Vizezentralsekretär gewählt.
2. Da dbs Geschäftsjahr der Gesellschaft mit i. Oloober beginnt,

werden die nach Neujahr eintretenden Passivmitglieder wie die
bisherigen behandelt.
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g n MITTEILUNGEN DER SEKTIONEN, n g
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SEKTION MÜNCHEN. SECTION DE MUNICH.

Forstowrf für das Rechnungsjahr 1908/9:
Cowfté pour 1908/9:

Präsident: Herr Rich. Schaupo, Maler, Georgenstr. 5, Rg. 6.
Schriftführer: Alf. Marxer, Maler, Piindter latz 8/IV.
Kassier: Jak. Herzog, Maler, Vi it. Scheffelstr. 14/IV.
Beisitzer: EmstKreidolf, Maler, Claude-Lorrainestr. 17/IV.
Beisitzer: Walter Mettler, Bildhauer, Schvvindstr. 8.

Bucherer, Max, Maler, Briennerstr. 30, München.
Rinders-acher, Ernst, Maler, Zieblandstr. 19, München.
Moos, Karl, Maler, Planegg bei München.

Vorschlag der Sekti ,n München als Ersatz für Maler Meyer-
Basel, in die Ku stkonmission : Maler Adolf Thjmann, Ungerer-
Strasse 58/II, München.

n DIE LANDESAUSSTELLUNG VON 1913.n

Man hat sich grundsätzlich darüber geeinigt, dass im
Jahre 1913 in Bern eine schweizerische Landesausstellung
stattfinden wird, deren Eröffnung auf den 1. Mai und
deren Schluss auf den 15. Weinmonat vorgesehen ist.
Ein Organisationskomitee hat sich bereits gebildet, die
Veranstaltung vorzubereiten und wir werden uns dem-
nächst darüber auszusprechen haben, ob auch wir mit-
machen wollen oder nicht.

Die Antwort scheint nicht schwer zu sein. Bei einer
schweizerischen Landesausstellung werden die Künstler
nicht zurückbleiben. Im Gegenteil, sie werden gerne die
Gelegenheit wahrnehmen, ihre Werke einem Publikum
zu zeigen, welches zu gewöhnlichen Zeiten für Kunst und
Künstler herzlich wenig übrig hat. Handelt es sich da-
rum unser Absatzgebiet zu erweitern, warum denn nicht
— da sind wir allemal dabei!

Ich will diese Argumente nicht allzusehr auf ihre
Richtigkeit prüfen, aber mir scheint doch, dass sie, ge-
linde gesagt, ein bischen optimistisch klingen, Und ich
frage mich, ob es nicht nützlicher wäre, wenn wir uns
einmal grundsätzlich darüber klar würden, ob es wirk-
lieh ein Vorteil für die Künstlerschaft bedeute, an kan-
tonalen und eidgenössischen Landesausstellungen über-
haupt mitzumachen. Mitzumachen bei jenen Ausstellungen,
welche allumfassend alle Landesprodukte, Maschinen,
Kunstwerke, Feldfrüchte und Halblein zur Schau stellen.

Und hier habe ich einige Gründe vorsichtig und skep-
tisch zu sein, denn schliesslich handelt es sich auch für


	...

